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Das Kammergebiet
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• 13.100 Handwerksbetriebe

• 90.000 Beschäftigte

• 6.900 Auszubildende



Duale Ausbildung im Kammerbezirk

• Betrieb + Berufsschule

• Zusätzlich im Handwerk: 
Überbetriebliche Lehrgänge

• 98 Satzungsanordnungen der 
Handwerkskammer Oldenburg

• Jeder lernt seinen Beruf 
umfassend



4

Das Berufsbildungszentrum in Oldenburg-Tweelbäke

• Meistervorbereitungskurse
• Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung in den Berufen 

Tischler, Maler und Lackierer, Bürokaufleute, 
Lehrlinge der Metall- und Installationsberufe

• Kurse zur Erwachsenenbildung
• Fachschule für Raumausstatter am Standort Willersstraße



Weniger Azubis als früher
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Im Jahr 2012 haben 3.242 junge Menschen eine 
handwerkliche Ausbildung im Kammerbezirk begonnen. 
2022 waren es nur noch 2.389 Auszubildende.

Gründe:

• Demografischer Wandel

• Akademisierung

• NEETS

• Corona



Dramatik für das Handwerk 
oder für die Gesellschaft?
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Herausforderungen: 

• Politik muss Rahmenbedingungen schaffen, damit 
die Attraktivität für die Selbstständigkeit erhöht wird.

• Nachfolger und Nachwuchs finden!



Projekte der Handwerkskammer
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Eine Auswahl:
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• Berufsbildung ohne Grenzen (Mobilitätsberatung)

• Qualität in der Ausbildung

• Integrationsprojekt handwerkliche Ausbildung für 
Flüchtlinge und Asylbewerber (IHAFA)

• ViP – Vorbereitet ins Praktikum

• ValiKom Transfer (Validierung von Kompetenzen)

• Deutsche Meisterschaft im Handwerk 
(Europas größter Berufswettbewerb)



Berufsorientierung
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• Handwerkspolitische
Arbeit

• Beratung

• Social Media

• Imagekampagne

• Tag der Ausbildung

• Handwerk als Problemlöser 
positionieren

• Everyday for Future
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Was können Betriebe tun?
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• Attraktive Bedingungen 
schaffen/Employer Branding 

• Förderung von Praktika und 
Schnuppertage für Schüler

• Gezielte Ansprache von 
potenziellen Auszubildenden

• Auswahl- und 
Bewerbermanagement



Was können Betriebe tun?
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• Flexibilität bei den Verträgen 
(verkürzte Ausbildungszeit 
oder Teilzeit)

• Zusammenarbeit mit 
Ausbildungspartnern

• Bessere Vereinbarkeit von 
Ausbildung und persönlichen 
Interessen (z.B. Sport, Musik, 
Ehrenamt)



Was können Betriebe tun?
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• Förderung von 
Auslandsaufenthalten

• Identifizierung und Förderung 
von Potenzialen in der eigenen 
Belegschaft

• Chancen der Digitalisierung und 
Automatisierung für die 
Ausbildung nutzen

• Best Practice darstellen



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Handwerkskammer Oldenburg
Theaterwall 32
26122 Oldenburg

www.hwk-oldenburg.de
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